




Plan und Bedingniß
Erſter Kurpfalziſcher Claſſen-Lotterie zu Mannhekm.

nuü
ier „dem Kurpfäalziſchen Lotto von Jhro Ruriirrſtlichen Durchlaucht zu Pfalz mittels Patents vom 9ten crnrent.

beigeſellte Lotterie beſtehet aus 2000 Loſen, und z565 Gewinnſten in 3 Elaſfſen gethenet, wornnter nebſi ver—

ſchiedenen Haupttreffern zu Ti. Ji. Jli. 1000. eineMenge von 6o0. 4o00. 300. 200. 5o und 40 zu gewinnen kind, ſo daßz der geringſte ewinn
den Einſatz uberſteiget, wie ſolches die auf der andern Seite erſichtliche Eintheilung deutlich ausweißt.

Die erſte Claſſe wird den 11ten Februar 1782 auf dem aroßen Saale des Rathhantes zu Mannheim unter deia

ber dVor-und Beiſitze Sigdtſchten—cl 2tkb fſrutlich gervooen und zjedermann der Zutritt geſtattet.Im ſenſttger Perſonen dur J ohatſen na en vr o 2Ein Loß zur uten Claffe tofttt l.2.ſolches fur die ate Claſſe die den tIten Merz 1782 gezogen wird, zu renoriren  5.

und zur zien Claſſe, den 15ten Aprill rſ 11.
Einſatz Fl. 149

lodann wird zu etwelcher Beſtreitung der ſchweren Unkoſten an Aufgeld bezahlt
vei der iten Claſſe 12 Kr. )vßi.i
bei der 2ten ditto 18 Kr.
bei der zten ditto zo Kr.uberhaupt Fl. J

Alle in der iten und 2ten Claſſe herauskommende Nummern ſvielen nicht weiter utit, nian wird aber den Liebhabern

li neuen Loſen, vorrathig ſind,
Die Original-Loſe als die einzige Urkunde zur Gewinn-Fordernng werden mit neben—

ſtehendem Adminuſtrations- Stempel bezeichnet, von oem Directore der

Kurpfalziſchen vereinigten Lotterien, Herrn A. Huber
unterzeichnet, und von dem ausgebenden Collector mit ſeinem Namen unterſchrieben.

VNach jeder Claſſen Ziehung werden die Ziehunas Liſten an die Coltecteurs abageſendet, aliwo die Hrn. Jntereſſenten ſolche
einſehen und die Gewinuſte Empfanag nehmen konnen, in ſofern aber ihre Loſe nicht herans gekomrren, die Renovatton
iu beſorgen haben. Dieſe muß jedesmal ſpateſtent 8 Tage vor den angeſehten Ziehun ien ohntehrebar geſchehen, widrigenfotls
der Epieler ſeiner vorhergehenden Eintag verliiſtiget wird, und an den folgenden Zuelningaen keinen üſntveil hat.

Dte Gewinnſte werden nicht anderſt als gegen Ruckgabe des zu heder Glaſſe verfertugten Oxrigmat- Leoſes
mit ro pCto Abzug durch den Collector, von dem ſolches ertauft worden, im Conventions 24 Zl. Fuk, wie die Enu
lage geſchehen muß, bezahlet. Nicht eingeliefert werdende Gewinn-Zillets fallen dem Veriterenden zu Laſt, und wird dafur
von derceneral-Admintſtration rerennater Kurpfalziſcher Lotterren nichts verautet.

Jedes aewinnende Biltet behalt von dem Tage jeder Ziehung eine zweimonatliche Gultigkeit, ſpater ericheinendes
wird ohnre Zahlunag abgewieſen, und verfallt zum Nutzen der Lotterie-Kaſſe.

Die General Adminiſtration fertiget keine andere, als gauze Oriatnal-Loſe aus, und ſoricht nur fur dieſe aut/
vann allo ein Collecteur zur Bequemlichkort ſeiner Einſekern Halbe, Drittets, oder Quartloſe ausgibt, ſo muß Der—

elbe auch aliein datur haften.
Gegeben zu Min leim im Haupt-Vomptoir, den i16ten Roveniber 1781.

EeneralAdminiſtration Kurpfalziſchvereinigter Lotterien.
A. HuBrR

S. Nlant und Loſe ſind zu haben bei
Direchaut.



Erſte Claſſe
zu 2 fl. Einlag und 12 Kr. Aufgeld.
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——Úfur das erſte Loß.vor und nach fl. 2000 zu fl. 1o

vor und nach fl. Jooo. 5
urs lezte Loß.
Dreiſe und Pramien.

fl. 2000

vweite Claſſe
zu 5fl Einlag und 18Kr. Aurgeld.

Preiß zu.
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Preiſen  betragen
Pramien.

fürs erſte Loßvor und nach fl. zooo zu fl. 20
vor und nach fl. 2000 ſi. I5
vor und nach fl. 1ooo. fl. 1o
furs letzte Loß
Preiſe und Pramien
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Preiſe

Veeiſe und Pramien

Preiß zu.

18
betragen

Pramien.

fur das erſte Loßvor und nach fl 15000 zu fl. zoo

vor und nach. 5o00.. 150
vor und nach. 2000 75
oor und nach. 10oo.. 3o0o
vor und nach. 400.. 20
urs vorletzte Loß.
furs letzte kLoß
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BILANTZ.

Ein nahm
Loſe in 1. Claſſe zu fl. 2. Einlage
eoſe in 2. Claſſe zu fl. 5. Einlage
Loſe in 3. Claſſe zu fi.7. Cinlage

Loſe geben Einnahme.

Aus gab
Preiſe u. Pram. in 1. Cl.gewinnen

in2ter.
in zter

Preiſe u d p winnen

ĩ Dritte ClaſſeL

ſ zu 7fl. Einlag und ZoKr. Aufgeld.
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